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N ach Monaten der Preis-
steigerung sinkt die Infla-
tion nun erstmals wieder. 

Das zeigen die neuesten Daten des 
nationalen Statistikinstitutes IS-
TAT. Nicht nur in Südtirol, son-
dern in ganz Italien sank die Infla-
tionsrate – und zwar deutlicher als 
erwartet. Nach europäischer Me-
thode steigen die Verbraucherprei-
se im Jahresvergleich um 10,7 Pro-
zent. Im Dezember lag die Rate 
noch bei 12,3 Prozent. 
Die Inflationsrate für Bozen (Ver-
braucherpreisindex für alle priva-
ten Haushalte inklusive Tabakwa-
ren) beträgt im Jänner 2023 +10,4 
Prozent auf Jahresbasis – im De-
zember 2022 lag sie noch bei +12,5 
Prozent. 
„Im Dezember hat die Inflations-
rate ihr historisches Maximum er-
reicht. Wir haben diesen Rückgang 
mit Spannung erwartet“, bestätigt 
der Direktor des Arbeitsförde-
rungsinstitutes (AFI), Stefan Peri-
ni. „Wenn sich die Inflation etwas 
abgemildert hat, dann ist das auf in 
erster Linie auf die rückläufigen 
Energiepreise – also Strom und 
Heizung – zurückzuführen. 
Bestätigt wird das auch durch die 
Verbraucherpreise für die Gemein-
de Bozen. Rückläufig gegenüber 
vergangenem Dezember scheint 
allein die Abteilung Wohnung, 
Wasser, Energie und Brennstoffe 
(-1,5 Prozent) auf. Der stärkste 
konjunkturelle Anstieg (das heißt 
gegenüber dem Vormonat) ergab 
sich bei der Abteilung Gastgewer-
be (+2,1 Prozent), es folgen Nach-

richtenübermittlung (+1,3 Pro-
zent) sowie Lebensmittel und alko-
holfreie Getränke und Einrich-
tungsgegenstände und Haushalts-
artikel (jeweils +1,0 Prozent). Die 
Abteilungen Bekleidung und 
Schuhwaren und Bildung sind un-
verändert gegenüber dem Vormo-
nat geblieben. 

Doch obwohl die Inflationsrate um 
mehr als zwei Prozent zurückge-
gangen ist, heißt das noch lange 
nicht, dass das Leben in Südtirol 
nun deutlich billiger wird. Das be-
kräftigt auch Perini: „Es bleibt bei 
uns im Vergleich zu vor der Inflati-
onswelle verdammt teuer. Wenn die 
Inflation zurückgeht, heißt das 

nicht, dass die Preise günstiger 
werden, sondern nur, dass sie in ei-
nem geringeren Rhythmus steigen. 
Es gibt nach wie vor einen Preisan-
stieg im Vergleich zum Vorjahr.“ 
Tatsächlich bleibt das Leben in 
Südtirol teuer, wie die nationale 
Verbraucherschutzorganisation 
NAC bestätigt. Zwar liegt Südtirol 

„Preise bleiben hoch“ 

Die Inflation in Südtirol sinkt endlich – sogar stärker als erwartet. Wie sehr sich das  
in den Brieftaschen der Südtiroler bemerkbar macht.
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in Sachen Inflation nur im 
oberen Mittelfeld (die 
höchste Inflation weist 
Catania mit plus 12,6 Pro-
zent auf), dennoch bleibt 
Bozen die teuerste Stadt 
in Italien.  
Die jährlichen Mehraus-
gaben der Konsumenten 
stiegen durch die Inflation 
um 2.700 Euro, für eine 
dreiköpfige Familie um 
3.600 Euro. Zum Vergleich: In der 
„billigsten“ Stadt Potenza muss 
eine Durchschnittsfamilie rund 
1.481 Euro mehr ausgeben, in 
Trient, wo die Inflation bei zehn 

Prozent liegt, fallen für 
eine durchschnittliche Fa-
milie Mehrausgaben in 
Höhe von 2.617 Euro an. 
Nichtsdestotrotz sei der 
Trend laut Perini positiv 
zu bewerten: „Südtirol ist 
in der Trendwende der 
Verbraucherpreise ein 
Nachzügler. In Europa, 
Deutschland und teilweise 
in Italien ist die Inflati-

onsrate seit einigen Monaten rück-
läufig. Insofern kann man mit ei-
nem weiteren Rückgang rechnen.“ 
Doch wie wirkt sich die rückläufige 
Inflation konkret auf die Preise aus? 
Wirklich billiger werden diese nicht. 

Allerdings nimmt das Tempo ab, mit 
dem die Preise steigen. Einen Preis-
rückgang gibt es nicht. Nur bei ein-
zelnen Produkten, wie dem Gas 
oder dem Erdöl werde man eine 
leichte Entlastung spüren. 
Der AFI-Direktor unterstreicht: 
„Der Inflationsdruck gibt zwar et-
was nach, aber deshalb ist das The-
ma noch lange nicht vom Tisch. Die 
starken Preisteuerungen sind und 
bleiben aktuell das volkswirt-
schaftliche Hauptproblem für Süd-
tirol – und für Europa im Allgemei-
nen.“ Letztendlich sei der Inflati-
onsrückgang aber auf jeden Fall 
ein positives Zeichen, das mit 
Sehnsucht erwartet wurde. 

Inflation:  

Endlich rückläufig 

„Der Inflationsdruck gibt zwar 
etwas nach, aber deshalb ist 
das Thema noch lange nicht 

vom Tisch. Die starken Preis-
teuerungen sind und bleiben 

aktuell das volkswirtschaftliche 
Hauptproblem für Südtirol – 

und für Europa im  
Allgemeinen.“ 

Stefan Perini

Stefan Perini
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